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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 

mit Ausnahme des Montags. . b 

Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 
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Auswärts bei allen Annoneen⸗Expeditionen. 


Freitag, den 26. Mai 


1893. 


Abonnements-Einladung. 


Für den Monat Juni eröffnen wir ein ein- 
monatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 

und koſtet dieſelbe inel. ihren werthvollen Beilagen 
„Illuſtrirtes Anterhaltungsblatt“ u. „Beil: 
piegel“ bei der Expedition 0,67 Mark und bei den 
Poſtanſtalten 0,84 Mark. 

Für Culmſee und Umgegend nimmt Herr Kauf- 
mann P. Haberer in Eufmfee Beſtellungen entgegen. 

Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Deutſches Weich. 


habe, nehme ich keinen Anſtand, dem „Vulkan“ meine Anerkennung 
und 


rechen. 
I 2 Beſitz des augenblicklich ſchnellſten Schiffes in Europa 


gründung. Der Gedanke an die Möglichkeit eines ſolchen Schrittes 
mag 


wiederholt und mit voller Klarheit über die geplante Heeresver⸗ 
ſtärkung ausgeſprochen hat, kann die Nation über die an aller⸗ 
höchſter Stelle beſtehende Auffaſſung nicht im Zweifel ſein.“ 

Wie man der „Poſt“ aus Wilhelmshaven telegraphirt, 
begiebt ſich der KRaiſer Ende Mai zu dem am 31. d. Mts. 
auf der Schichau'ſchen Werft bei Danzig ſtattfindenden Stapellauf 
der Korvette J. > 

Von einem alten Parlamentarier wird der „Nat.⸗Ztg.“ ge: 
ſchrieben: „Unbedingt iſt den verſchiedenen Kundgebungen, welche 
immer und immer, insbeſondere in Süddeutſchland, ſich wieder⸗ 
holen, zuzuſtimmen, wonach die herrſchende große Verſtimmung 
nur durch die Ausſöhnung zwiſchen dem Kaiſer 
und Bismarck definitiv beſeitigt werden könne, 
wenn auch des Letzteren Rückkehr ins Amt nicht mehr in Frage 
kommt. Das ganze Volk, vom Fürſten und Prinzen herab bis 
zum letzten reichstreuen Bürger und Bauer, erwartet dieſe hoch⸗ 
herzige, erlöſende That, und zwar mit einer peinlichen Spannung, 
die ſich in demſelben Verhältniß ſteigert, 
wie fie ſich in einer für das Dankbarkeits⸗ 
gefühl und auch für das politiſche Verſtänd⸗ 
niß des deutſchen Volkes unfaßbaren Weiſe 
verzögert. Die Aufnahme, welche der kürzlich veröffentlichte 
Brief des Prinzen Albrecht in der Oeffentlichkeit gefunden hat, 
ſtimmt mit vorſtehender Auffaſſung vollſtändig überein. Möge 
in der bevorſtehenden Wahlſchlacht aus dem Mund jedes Patri⸗ 
oten, möge aus Palaſt und Hütte der Ruf „Verſöhnung“ ev» 
klingen, bis er Erfüllung gefunden hat.“ 

Die feierliche Beiſetzung des Fürſten Ge⸗ 
org Viktor zu Waldeck und Pyrmont ift Dienſtag 
unter großartiger Betheiligung der Bevölkerung in Rhoden 
erfolgt. Zahlreiche Fürſtlichkeiten waren anweſend. 

Prinz Ferdinand von Carolath iſt Dienſtag 
im Alter von 75 Jahren auf der Herrſchaft Saabor bei Grünberg 
i. Schl. geſtorben. 

In der Nacht zum 20. d. Mts. iſt das Mitglied des 
Herrenhauſes, Major a. D. Arthur Freiherr von Man⸗ 
teuffel, geſtorben. 1815 geboren, gehörte v. M. dem 
Herrenhauſe ſeit 1868 als Vertreter des alten und befeſtigten 
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Herzogthum Kaſſuben an. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen warmen Begrüßungs⸗ 
artikel zum 50ſährigen Dienſtjubiläum des Generals 
der Kavallerie von Rauch. Der Kaiſer verlieh dem Jubilar 
fein Bildniß. Die Kaiserin ließ ihn beglückwünſchen und Kaiſerin 
Friedrich überſandte telegraphiſche Glückwünſche aus Kronberg. 

Das preußiſche Herrenhaus wird heute — 
Donnerſtag — ſeine Plenarſitzungen wieder aufnehmen und über 
die Wahlreformvorlage zum zweiten Male abſtimmen. Am fol: 
genden Tage wird es ſich über die Frage der kommiſſariſchen 
Berathung der Steuerreformvorlage ſchlüſſig machen. In Herren⸗ 
hauskreiſen wünſchen viele die Einſetzung von drei Kommiſſionen. 
Wahrſcheinlich wird die Wahl von zwei Kommiſſionen erfolgen. 


B. Riedel⸗Ahrens. 
a Schluß )) 
Es iſt gut,“ entgegnete ſie mit erheuchelter Gelaſſenheit, 


Roman von 


” x 
„ich ſehe ein, daß ich Ihnen gegenüber im Nachtheil bin, der 
Kampf gegen die Uebermacht iſt faſt immer ein vergeblicher. 
Ihre Waffen ſind ſcharf und ſchneidig, mein Herr, und ver⸗ 
achte ich gleich dieſe Waffen, ſo würden ſie doch auf die Dauer 
meine Ruhe ſtören, und das möchte ich vermeiden. Sie ſind 
ein Feind, doch immerhin ein verſtändiger, mit dem ſich handeln 
läßt, ich gelange ſchließlich zu der Ueberzeugung, daß Laurianna 
in Ihren Händen nicht allzu ſchlecht aufgehoben ſein wird. Bitte, 
mehr verlangen Sie heute nicht von mir, ich bedarf der Ruhe 
— wir ſehen uns in den nächſten Tagen wieder.“ 8 
f Sie ftellen aljo 


„Ich danke Ihnen aufrichtig, Senhora, 
dem Se mit Ihrer Tochter kein weiteres Hinderniß ent⸗ 
gegen?“ 


„Nein, nein, mag es denn geſchehen. Hoffentlich ſind hier⸗ 
mit alle unangenehmen Erörterungen beendet.“ 

„Ich denke nicht, Ihnen fernere Veranlaſſung zu geben,“ 
ſagte Richard, verbindlich lächelnd, „und es bedarf wohl kaum 
der Verſicherung, daß ich mich redlich bemühen werde, Ihr Ver- 
trauen zu rechtfertigen? 

Marienburg, den 10. November 1884. 

„Zum Abſchiednehmen juft das rechte Wetter — 

Grau wie der Himmel liegt vor mir die Welt.“ 

Dieſe Worte kommen mir heute nicht aus dem Sinn, 
meine Mutter. Marienburg iſt mir zu klein geworden, die Ver⸗ 
hältniſſe erdrückend, ich muß von dieſer einförmigen Alltäglichkeit 
eines freudearmen Daſeins heraus. Die Blumen meines kleinen 
Gartens ſind verwelkt und geſtorben, der kalte Nordwind brauſt 
über ſie hinweg und fegt die letzten gelben Blätter im tollen, 
Wirbel vor ſich her. Kalter Nebel liegt auf der düſtern Erde 
die Schwalben unter meinem Fenſter fliegen heim; meine Sehn⸗ 
ſucht zog mit ihnen fort von hier in die bunte, lärmende Welt 
hinaus. — Ich wollte meinen Schmerz in der Arbeit zu ver⸗ 
geſſen ſuchen, es gelang nicht, meine Geſundheit hat gelitten, 
ich bin zuweilen die Beute einer unbeſiegbaren Melancholie, 
die Luſt an meinem Beruf iſt nicht mehr jo lebendig in mir 
wie einft, — erſchlaffende Gleichgiltigkeit liegt ſchwer in meinen 


Gliedern. — 


— ik r*: ͤů—³—têß3—Höä3—243ͤů—3s3«imQQſ̃ͥ•ᷣç322A22ͤ —u—u-— ͤ ͤ . — — — 


Hinaus in die Welt, meine Mutter! Es zieht mich ge⸗ 
waltſam; denn hier iſt es todeseinſam geworden, ich vermag 
nicht länger zu athmen in der Grabesluft dieſer ſchauerlichen 
Oede. Unter den neuen anregenden Eindrücken fremder Städte 
werde ich geneſen. Es thut mir leid, dieſe vortheilhafte Stellung 
aufzugeben, aber was kann ſie mir nützen, wenn ich in ihr zu 
Grunde gehe? Iſt eine Lebenslage uns ganz unerträglich ge⸗ 
worden, da ſollen wir den Muth haben, ſie abzuſchütteln, das 
ſind wir uns ſelbſt ſchuldig. 

Richard nannte mich vor ein paar Tagen einen Träumer, er 
hat Recht. „Ich will Dir helfen, Werner,“ ſagte er in feiner 
offenen Weiſe, „jo kann es nicht länger fortgehen. Du bedarfſt 
einer Luftveränderung, willſt Du in meinem Intereſſe eine Reiſe 
nach Braſilien machen? Schüttele auf einige Zeit den Schulſtaub 
von Deinen Füßen, das wird Dir gut thun! Dieſe kopfhänge⸗ 
riſche Grillenfängerei gefällt mir garnicht. Weißt Du, ich habe 
an unſerm Bergwerk noch einen nicht unbedeutenden Antheil an 
Aktien, meine Gegenwart iſt dort zur Zeit nothwendig, aber ich 
kann jetzt unmöglich reiſen, da in ſechs Wochen meine Hochzeit iſt. 
Du beſichtigſt die Bergwerke in der Provinz, ich ertheile Dir 
Inſtruktionen und Vollmacht, überlege Dir den Plan, wir reden 
weiter darüber.“ 

„Der gute Richard! Er denkt, mir einreden zu können, 
daß ich wirklich nützlich für ihn in Braſilien wirken könnte, 
um mir in zarter Weiſe die Mittel zufließen zu laſſen, eine 
ſolche herrliche Reiſe zu unternehmen! Sollte ich in frevel⸗ 
Fa a N jeine erlöſende Hand zurückweiſen? Nimmer⸗ 
mehr. — 

Gleich nach Neujahr packe ich meinen Koffer, der Schul» 
rath hat bereits die Kündigung meines Amtes in den Händen. 
Und kehre ich zurück, Mutter, dann ziehe ich zu Euch nach 
Thüringen, werde wieder Lehrer und Dir ein zärtlicher, liebevoller 


Sohn. 

Du denkſt im ſtillen: dieſe Reiſe iſt ein Mittel auf Tod 
und Leben, — für mich bedarf es eines ſolchen. Die Liebe zu 
Elfriede hatte Befig von meinem ganzen Sein genommen, fie 
hatte ſich mit unausreißbaren Faſern in meinem hingebenden 
und empfänglichen Innern feſtgewurzelt. Mußte ich ſie doch 
herausreißen, da bin ich gewaltſam in allen Fugen erſchüttert 
worden und täglich bluten hundert kleine Wunden, unter dieſen 
Schmerzen wanke ich, und nur eine Kur auf Tod und Leben kann 
den zerſtörten Organismus heilen. Richard iſt glücklich, man kann 
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Dem Vernehmen nach iſt auf Grund der Diseiplinarunter⸗ 
ſuchung, in welcher am Freitag Termin angeſtanden hat, der 
Rektor Ahlwardt aus feinem Amte entlaſſen worden. 

Ein großer Theil der Antiſemiten Berlins wird 
für ſozialdemokratiſche Kandidaten ſtimmen. 
Im Wahlkreis Friedeberg⸗Arnswalde wird eine Aufſtellung Ahl⸗ 
wardts ſtark bekämpft. 

Die Wahlbewe gung. Auf die Bewerbung um ein 
neues Mandat haben endgiltig folgende frühere Abgeordnete ver⸗ 
zichtet: Von den Konſervativen: Graf Kleiſt⸗ Schmenzin, 
von Maltzahn⸗Vanſelow, Graf von Schlieffen-Schwandt, Prinz 
Handjery, v. Steinau⸗Steinrück, v. Henk, v. Flügge, von Buſſe 
(hatte bereits vor der Auflöſung niedergelegt), Bock⸗Minden, 
Dr. Schier, Hempel, Clemm (Sachſen), Hultzſch, Ackermann, 
Frhr. v. Frieſen, Dr. Gieſe, Dr. Hartmann, Menzer, v. Bredow⸗ 
Mückenberg, Graf von Saldern-⸗Ahlimb.⸗Riegenwalde; von der 
Reichspartei: Gehlert; vom Centrum: Graf Chamare, Freiherr 
v. Gagern, Graf Balleſtrem, Freiherr von Huene, Dr. Porſch, 
Menken, Freiherr von Reitzenſtein, Graf Adelmann, Szmula, 
Freiherr von Wendt, Graf Hoensbroech, Freiherr von Dalwigk⸗ 
Lichtenfels, Graf Fiſcher, Burlein, Biehl, Weiß, Wagner, Freiherr 
von Frankenſtein, Graf Schoenborn, Haanen, Graf Walderdorff, 
Graf Max Preyſing; von den Nationalliberalen: Dr. v. Mar⸗ 
quardtſen, Pfähler, Oechelhäuſer, Holtzmann, Günther, Müllen⸗ 
ſieffen, Dr. Bühl, Dr. Caſſelmann, Hoffmann, Götz, Schneider 
(Hamm); von den Deutſchfreiſinnigen; Freiherr von Stauffen⸗ 
berg, Dr. Ruge, Dr. Bamberger, Eberty, Zangemeiſter, Jungfer, 
Panſe, Kaufmann, Dau, Schütte; von der Volkspartei: Dillinger, 
Haerle, Freiherr von Münch; von den Sozialdemokraten: Hickel, 
Heine; von den Elſäſſern: Lang, Dr. North, Freiherr von Diet⸗ 
rich; von den Welfen: Dr. Brüel; von den Wilden: Fürſt 
Bismarck, Langerfeldt. Als mandatsmüde ſind von den bisheri⸗ 
gen Reichstagsabgeordneten ferner zu verzeichnen: Konſervative: 
Hahn, v. Jagow⸗Ruheſtadt, Stephanus, Wichmann. Reichspartei: 
Graf Behr, Fürſt Hatzfeldt. Nationalliberale: von Reden. 
Deutſchfreiſinnige: Jungfer (nicht Lange, wie in der vorigen 
Liſte geſagt war; dieſer iſt vor einigen Monaten geſtorben und 
ſein in Liegnitz gewählter Erſatzmann J. lehnt die Wiederwahl 
ab. Derſelbe dürfte noch jedermann mit Ahlwardt erinnerlich 
ſein), Dr. Thomas, Dr. Gutfleiſch. Centrum: Graf Droſte, 
Rauchenecker, Riß, Lauck, Freiherr von Pfetten, Sperlig, 
von Gliszeyinski. Volkspartei: Pflüger. 

Fürſt Bismarcks Organ über die Wahlen. 
Die „Hamb. Nachr.“, die bisher dem Wahlkampfe gegenüber ſich 
ſehr zurückhaltend gezeigt haben, äußern ſich nunmehr in einem 
„zu den Wahlen“ überſchriebenen Artikel über den neu zu wäh⸗ 
lenden Reichstag. Es wird darin mit Recht Gewicht darauf 
gelegt, daß der Reichstag nicht lediglich die Militärvorlage zu 
entſcheiden hat, ſondern daß er auf fünf Jahre gewählt wird 
und in dieſer Zeit berufen iſt, über die wichtigſten Angelegen⸗ 
heiten der Nation zu berathen und abzuſtimmen. Zu etwaigen 
— 
nichts ſchöneres ſehen, als ihn mit ſeiner Braut. Dieſe elegante 
Braſilianerin, ſchlank und zart wie eine Elfe, mit den wunder- 
vollen, nachtſchwarzen Augen und dem anmuthigen Sichgehenlaſſen 
und er, der dunkelblonde Deutſche, bildhübſch in ſeiner ruhigen 
Vornehmbeit. Deinem Lieblingsſohne, Mutter, hat die Sonne 
des Glücks gelächelt, das muß Dich tröſten, wenn mich, Dein 
zweites und doch auch liebes Kind, der Sturmwind hoffnungsloſer 
Leidenſchaft umbrauſt. 

Lebewohl, meine geliebte Mutter, ſende bald Nachricht 

Deinem Sohne. 


Letztes Blatt aus Richards Reiſejournal. 
Marienburg. 

Noch bin ich ein freier Mann. — Heute durchblättere ich 
mein Reiſetagebuch, worin ich die Gedanken und Erlebniſſe ſo 
mancher genußreicher Stunden niederlegte, und finde merk⸗ 
würdigerweiſe gerade noch ein letztes, leeres Blatt. Ein 
Lebensabſchnitt iſt wieder vergangen und mit ihm die Zeit 
einer freien bewegten Jugend, in der es mir gelungen, mich 
ſelbſt zu finden und eine Quells ewig neuer Freuden im Ver⸗ 
kehr mit dem eigenen Innern zu entdecken. 

Mag es ſo ſein; dieſe Freuden nehme ich mit herüber in 

die Zukunft. Die vollſtändige Einſamkeit iſt nur für die 
größten Geiſter dieſer Erde, wir gewöhnliche Sterblichen ſollen 
uns nicht egoiſtiſch abſondern; mir bleibt an Lauriannas 
Seite ein fruchtbares Feld zur Lieblingsthätigkeit. — Mit 
Behagen erfreue ich mich meines Reichthums, der mir Unab⸗ 
hängigkeit gewährt und Freiheit, zu denken und zu ſchreiben, 
wie ich will. 
So laufe ich denn auf der letzten Seite meines Reiſejour⸗ 
nals glücklich in den Hafen der Ehe ein; das klingt wie ein 
Roman, wenn nicht der wahre Roman des Lebens erſt mit der 
Heirath begänne. 

Laurianna iſt geſchaffen zu beglücken, das iſt zweifellos. 
Papilio Innocencia, Schmetterling der Unſchuld, wie freue ich 
mich an der ſchimmernden Pracht Deiner Ftügel, die mich fo 
IN umgaufeln und den Traum des Dajeins wunderbar ſchön 

eleben. 

Stolz und impoſant erhebt ſich unſer Haus zwiſchen den 
Hügeln jenſeit der Bucht, zum Frühjahr können wir es be⸗ 
ziehen. Den Sommer über werden wir hier wohnen, zum 
Winter aber geht es auf unbeſtimmte Zeit nach — Brafilien; 
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weiteren Auflöſungen des Reichstages, wenn die Wahlen oppo⸗ 
ſitionell ausfallen ſollten, wird bemerkt: „Eine Auffaſſung, die 
von vornherein die Unterwerfung des Reichstages als natur⸗ 
gemäßes Endergebniß ins Auge faßt, iſt unverfaſſungsmäßig. 
Reichstag und Bundesrath ſind in der Geſetzgebung gleichberech⸗ 
tigte Fakloren; keiner von beiden hat den Anſpruch, den anderen 
im Namen des Vaterlandes unter ſeinen Willen zu zwingen, 
ſondern der ungeſtörte Gang der Geſetzgebung iſt auf die un⸗ 
unterbrochene Herſtellung von Kompromiſſen angewieſen. Dem 
widerſpricht es, wenn in officiöſen Artikeln den Wählern vorge⸗ 
halten wird, es nütze doch nichts, die Kandidaten mit Rückſicht 
darauf auszuwählen, daß der neue Reichstag nicht nur über die 
Militärvorlage abzuſtimmen habe, denn wenn er die Militär⸗ 
vorlage ablehne, werde er abermals aufgelöſt, und dann müſſe 
man ſich doch nach willfährigeren Kandidaten umſehen. Einmal 
iſt letztere Eventualität keineswegs als unvermeidlich anzuſehen 
und ſodann involvirt das officiböſe Argument eine Zumuthung, 
die im Intereſſe der Wahrung des Anſehens der Volksvertretung 
Ablehnung erfahren ſollte.“ Am Schluſſe heißt es: „Wenn 
die bevorſtehenden Wahlen dem deutſchen Reich und Volk zum 
Heil ausſchlagen ſollen, kommt es nicht ſowohl darauf an, 
Männer in den Reichstag zu ſchicken, die es als ihre einzige 
Aufgabe betrachten, die Militärvorlage angebrachtermaßen zu 
bewilligen, ſondern Abgeordnete zu wählen, die zwar gewillt 
ſind, ſich mit der Regierung über eine wirklich zweckmäßige 
Verſtärkung der Wehrkraft zu einigen, aber daneben die Garantie 
bieten, daß ihnen die Wahrung der Intereſſen des Landes ſtets 
höher ſtehen wird, als fraktionelle Streberei, und daß ſie den 
Anſprüchen der Regierung gegenüber immer diejenige Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu wahren wiſſen, ohne welche die konſtitutionelle 
Regierungsform mit parlamentariſcher Majoritätsbeſchlußfaſſung 
lediglich den Veckmantel eines dann doppelt gefährlichen Regie⸗ 
rungsabſolutismus bildet.“ 


Rus tand. a 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Der öſterreichiſche Miniſterrath verhandelte 
am Dienſtag über die Vorgänge in Böhmen und erörterte die 
Frage eines gerichtlichen Einſchreitens gegen die jungtſchechiſchen 
Landtagsabgeordneten. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wird die 
Regierung die gerichtliche Verfolgung nicht anordnen, nach einer 
anderen Angabe bleibt es dem Ermeſſen der Prager Staatsan⸗ 
waltſchaft überlaſſen, gegen die Jungtſchechen, die die Berathung der 
Vorlage wegen Errichtung eines Kreisgerichtes in Trautenau ge⸗ 
waltſam verhinderten, einen Strafantrag zu ſtellen. 

Italien. 

Zur Kammerkriſis in Italien. Vergebens erwartete 
am Dienſtagdie Kammer die Ankündigung vom Verbleiben des Kabinets 
auf ſeinem Poſten. Es gilt als ausgemacht, daß Giolitti am Mitt- 
woch die Ablehnung des Rücktrittsgeſuches mittheilen wird. Laut 
„Riforma“ hat Senator Canonica die Uebernahme des Juſtiz⸗ 
portefeuille abgelehnt und Gagliardo die des Finanzportejeuilles 
von Gewährleiſtung der Lebensfähigkeit des Kabinets abhängig 
gemacht, ſo daß vorläufig Giolitti das Juſtizminiſterium über⸗ 
nehmen wird. Giolitti beſprach ſich mit mehreren Mitgliedern 
der Finanzkommiſſion des Senats, um eine Einigung über die 
Penſionsvorlage herbeizuführen. Die Abſicht iſt laut „Fanfulla“ 
geſcheitert. Andere Blätter halten die Durchbringung der Pen⸗ 
ſionsvorlage im Senat nur unter der Vorausſetzung einer weſent⸗ 
lichen Abänderung für möglich, der die Kammer nicht zuſtimmen 
könne, ſo daß der Sturz des Kabinets nur vertagt ſei. — Nach 
neueren Mittheilungen aus Rom hat der „Agenzia 
Stefani“ zufolge der König von Italien die Dem iſſion des 
Geſammtkabinets nicht angenommen, ſondern nur die⸗ 
jenige des Juſtizminiſters Bonacci. Der König hat den Miniſter⸗ 
präſidenten Giolitti aufgefordert, ihm behufs Kompletirung des 
Kabinets Vorſchläge zu machen. — In verſchiedenen Städten 
Italiens haben ſich, wie der „Meſſagero“ mittheilt, Komitees ge⸗ 
bildet, die den Wahlfonds der deutſchen Sozialiſten unterſtützen 
wollen. 

Belgien. 

Der Gruben arbeiterkongreß zu Brüſſel. 
Der Kongreß iſt am Dienſtag eröffnet worden. Vormittags 
fand eine Vorverſammlung der belgiſchen und franzöſiſchen 
Delegirten ſtatt, welche über den Antrag beriethen, ſämmtliche 
Regierungen aufzufordern, den Achtſtundentag geſetzlich und zwar 
innerhalb einer beſtimmten Friſt einzuführen, und im Falle einer 
Ablehnung den allgemeinen Ausſtand zu proklamiren. — Die 
— ͤmf . ——...... ——.. ... —— 


zu dem Grubenarbeiterkongreß eingetroffenen franzöſiſchen Depu⸗ 
tirten Bally und Lemandin erhielten den Befehl, das Land (Bel⸗ 
gien) vor Mitternacht zu verlaſſen. 

Frankreich. 

Der in der Zeit der Panamakriſe vielgenannte 
Arton, welcher trotz allen Suchens der franzöſiſchen Behörden 
nicht aufgefunden werden konnte, iſt nun, wie ein Telegramm 
des „Wolffſchen Bureaus“ aus Paris meldet, vom Schwurgericht 
in contumaciam wegen der zum Schaden der Dynamit⸗ 
geſellſchaft begangenen Veruntreuung zu zwanzigjähriger 
Zuchthausſtrafe und wegen des an Sansleroy begangenen Be⸗ 
ſtechungsverſuchs zum Verluſt der bürgerlichen Rechte auf fünf 
Jahre, ſowie zu 400 000 Fr. Geldbuße verurtheilt worden. 


Rußland. 

Am nächſten Freitag, 26. d. Mts., findet, dem „W. T. B.“ 
zufolge, in Moskau die Grundſteinlegung zu dem dort zu er⸗ 
richtenden Denkmal für Kaiſer Alexander II. ſtalt. 
— Die „Moskauer Zeitung“ veröffentlicht bekanntlich 
ſeit längerer Zeit förmliche Hetzartikel gegen die 
Deutſchen in Rußland, beſonders die deutſchen Kolo- 
niſten Südrußlands. Die letzteren haben jetzt im „Graſhdanin“ 
einen Vertheidiger gefunden. Das Hofblatt führt aus, wie die 
Deutſchen, Dank der Weisheit der Zarin Katharina II., in Süd⸗ 
rußland angeſiedelt worden ſeien, wie dieſelben vortrefflich ge⸗ 
wirthſchaftet hätten, ordentliche und nüchterne Leute ſeien und den 
ruſſiſchen Bauern nur deshalb Konkurrenz gemacht hätten, weil 
letztere faul und trunkſüchtig ſeien, außerdem durch die vielen 
Feiertage abgehalten würden, ihren Arbeiten nachzugehen. Seit 
mehr als 100 Jahren hätten die Deutſchen in Rußland friedlich 
gelebt und auch nach Aufhebung ihrer Privilegien als getreue 
Unterthanen ihre ſtaatsbürgerlichen Pflichten erfüllt. Das wiſſe 
jeder in Rußland, und die Verfolgungen der Deutſchen bildeten 
daher die größte Ungerechtigkeit. Dieſe Ausführungen eines 
dem ruſſiſchen Hofe naheſtehenden Blattes ſind immerhin 
beachtenswerth. 

Bulgarien. 

Die Cyrill⸗ und Methud⸗Feier iſt am Dienſtag 
im ganzen Lande feſtlich begangen worden; in der Stadt Sofia 
fand Gottesdienſt, Truppenrevue und ein Volksfeſt ſtatt. 

Schweden⸗ Norwegen. 

König Oskar bewilligte 5000 Kronen für die Noth⸗ 
leidenden im Värdal in Norwegen. 

ten. 

Eine Depeſche des Generalgouverneurs 
von Indo⸗China, de Laneſſan, aus Hawaii beſtätigt, daß 
die Stellung der franzöſiſchen Truppen auf der Inſel Khone 
blokirt werde, aber ohne Erfolg angegriffen worden ſei. Von den 
Offizieren ſei niemand gefallen; dagegen ſei der Kommandant der 
franzöſiſchen Truppen, Kapitän Thoreux, in der Nähe von Khone 
gefangen genommen worden, würde aber reſpektvoll behandelt. 
Eine Truppenabtheilung ſei in Stung-Tring angekommen, wo 
volftändige Ruhe herrſche. — Die „Times“ meldet aus 
Samgoon: Nach einem hier eingegangenen Telegramm aus 
Banghok (China) herrſcht unter den daſelbſt anſäſſigen Europäern 
große Beunruhigung. Die franzöſiſchen Einwohner hätten vor⸗ 
geſchlagen, Bangkok in Blokadezuſtand zu verſetzen, da die Chine⸗ 
ſen, welche die Majorität der Bevölkerung ausmachten, mit einer 
Erhebung drohten. Die in Bangkok a iſäſſigen Engländer ver: 
langten die Entſendung eines Kriegsſchiffes zum Schutze der 
Europäer. — Der japaneſiſche Prinz Hamaſchina 
iſt am 27. d. Mts. zum kaiſerlich japaneſiſchen Unter⸗Lieutenant 
zur See befördert worden. 


Amerika. 

Die Weltausſtellung. Auf 33 000 Perſonen hat 
ſich die tägliche Anzahl zahlender Beſucher der Weltausſtellung in 
Chicago gehoben, doch reicht dies bei weitem nicht hin, die täg⸗ 
lichen Unterhaltungskoſten zu decken. Die am Eröffnungstage 
der Ausſtellung (1. Mai) abgelegte Rechnung zeigte an Geſammt⸗ 
einnahmen 19076 186 Dollars, einſchließlich 346 643 Dollars 
Eintrittsgeld, an Ausgaben 17 869 722 Doll., wovon 15 325 701 
Dollars als Bauausgaben figuriren. — Die nationale 
Ausſtellunngskommiſſion in Chicago beſchloß mit 
30 gegen 27 Stimmen, die Ausſtellung Sonntags offen zu halten. 
— Aufſtand in Nicaragua. Wie der „New⸗Pork⸗ 
Herald“ aus Panama meldet, fand zwiſchen den Truppen der 
Regierung und den Aufſtändiſchen eine Schlacht ſtatt, die zwölf 
Stunden währte. Die Regierungstruppen wurden geſchlagen und 
verloren faſt die Hälfte an Todten, Verwundeten und Deſerteuren. 
Der Reſt iſt demoraliſirt. 


ich muß doch dem natürlichen Heimweh meiner kleinen Frau 
Rechnung tragen. i - 

Lauriannas fröhliche Stimme ruft, ich ſchließe, um ihr 
entgegen zu eilen. 

Aus Elfriedens Tagebuch. 

Das waren Tage voll Spannung und Aufregung, wie nun, 
wie ihnen ſchon ſo viele andere vorausgegangen ſind. 

Ich fühle um jo mehr das Bedürfniß der Mittheilung, 
da ich Laurlanna in ihrem Glücke nicht behelligen will mit 
den düſteren Bildern meines Innern. Laſſen wir den Glück⸗ 
lichen doch ihren kurzen Traum, deſſen Sekunden karg genug 
bemeſſen ſind. 

Es iſt ſechs Uhr früh. Die Morgenröthe flammt gleich 
einer Feuersbrunſt am öſtlichen Himmel auf und bedeckt das 
freudig athmende Meer weithin mit einem Roſenſchimmer. Schöne 
Erde, Du ſchmückſt Dich für Deine armen, undankbaren Menſchen, 
die nur Sinn haben für das eigene Ich; in ihren Thränen weiß 
die blinde Menſchheit noch nicht, daß für den Verſtändnißvollen 
in der Natur ein fühlendes Herz ſchlage. 

Nun werde ich bald mit Benno allein ſein. Ob es recht 
war von mir, Werner aufzugeben? Ja, zu jeder Stunde hätte 
ich vor ihm erröthen müſſen, ſobald Bennos kleine Geſtalt vor 
uns erſchienen wäre. Ich durfte ſein reines Leben nicht an 
mein gebrochenes Daſein knüpfen. Aber oft gehe ich noch 
heimlich zum Meer hinab und rufe in den Sturm und Braus 
klagende, ſehnende Worte. Nur Bennos lieblicher Anblick tröſtet 


mich. — — — 


Heute hatte ich ein Geſpräch mit Tante Eliſa, welches zu 
einem entſcheidenden Reſultat führte; wir haben unbeſchreibliche 
Auftritte mit einander gehabt. Schließlich gab ſie nach, aber es 
war ein unerhörter Kampf, dem ich ſicherlich unterlegen wäre, 
hätte es ſich nicht um die Rechte meines Sohnes gehandelt. 
Ich beſtand darauf, mit ihm vereint zu leben, und Tante Eliſa 
entgegnete, dann hätte ich zu wählen: ſie oder Benno, ich könne 
nicht erwarten, daß ſie mit „dieſem Weſen“ unter einem Dache 
lebe. Sie ſprach eine halbe Stunde lang von meiner Undank⸗ 
barkeit, ich hörte ruhig zu und wiederholte nur um ſo beſtimmter 
meine Abſicht. N 

„Du läßt mir die Wahl, Tante Eliſa? Nun, dann wähle 
ich Benno. Soll ich Dir alle Tage dafür danken, daß ich lebe? 
Dieſes Glück iſt ein ſehr zweifelhaftes. Vielleicht wäre es das 
beſte geweſen, Du hätteſt mich meinem Schickſal überlaſſen, 


ich wäre dann wohl elend untergegangen und vieles mir erſpart 
geblieben.“ . 

Endlich gab ſie nach: „Es wird das beſte ſein, wir trennen 
uns; ich gehe nach Lauriannas Hochzeit auf Reifen, ſpäter nach 
Rio, um meine Beſitzungen daſelbſt zu verkaufen. Beginne 
unterdeſſen mit dem Knaben, was Du willſt, nur ſorge dafür, 
daß ich ihn nicht ſehe; dieſes Haus mag dann zu Deiner Ver⸗ 
fügung bleiben; denn ich will, daß die Nichte der Baronin 
Abrantes ſtandesgemäß lebt. Du biſt bemitleidenswerth, in 
Deiner krankhaften Romantik handelſt Du immer nur feindlich 
gegen Dich ſelbſt.“ 

„Ich danke Dir von Herzen für Deinen gütigen Vorſchlag, 
dieſes Haus bewohnen zu dürfen, aber annehmen kann ich ihn 
nicht. Onkel Abrantes hat mir in ſeinem Teſtament fünfzig⸗ 
tauſend Mark für meine Ausſteuer beſtimmt, mit dieſem Ver⸗ 
mögen gründe ich mir eine kleine, beſcheidene Heimath, meinen 
Verhältniſſen angemeſſen.“ 

„Nur immer idylliſch,“ entgegnete Tante Eliſa mit ihrem 
gewohnten Spotte, „die Summe ſteht zu Deiner Verfügung.“ — 

Stille und geduldig ausharren auf dem Platze, der uns 
vom Schickſal angewieſen wurde, dann wird es leichter nach und 
nach und am Saume unſeres Lebensweges ſproſſen kleine Blumen 
auf, die wir dankbar willkommen heißen. 


Den 16. Januar 1885. 
„Elfriede, heute it mein Hochzeitstag!“ 


Mit dieſen frohen Worten weckte mich Laurianna heute früh 
aus feſtem Schlummer. Sie richtete ſich in ihrem Bette auf und 
blickte e mir herüber. 

„Schon ſieben Uhr, wie lange haben wir geſchlafe ieh’ 
das herrliche Wetter, ſchneeweiß die Erde, und 8 Alert 
Himmel und Sonnenſchein! Blau iſt für mich die Farbe des 
Glückes; denn ich liebe über alles den lichten Horizont meiner 
Heimath, mehr aber noch die Augen meines Geliebten, in denen 
ſich der Himmel ſpiegelt! Küſſe mich, Elfriede, und blicke 
heiter, Deine lieben Hände ſollen heute den Myrthenkranz auf 
meinem Haupte befeſtigen! Wie glücklich iſt doch eine Braut, 
wie kann das kleine Menſchenherz nur eine ſo große Seligkeit 
umfaſſen? Aber was ſehe ich, in Deinen Augen ſchimmert es 
feucht, — in Thränen — ?“ 

„Meine Laurianna, es war nur ein Sonnenſtrahl, der mich 
blendete; ich werde Dich ſchmücken, Liebling, daß Richard erſtaunt 
und entzückt die Königin der Elfen ſelbſt zu freien vermeint I" 


Frovinzial⸗Nachrichlen 

— Kulmſee, 22. Mai. Am nächſten Donnerſtag findet hier eine Ver⸗ 
ſammlung von Landwirthen aus der Umgegend ſtatt, um über die Gründun 
einer neuen Genoſſenſchafts⸗Molkerei zu berathen. Die hieſige Molkerei 
wurde in dieſem Frühjahr im Betriebe erheblich vergrößert. Da die 
Molkerei nur 15 wenigen Aktionären gehört, und dieſe willens ſind, ſie 
zu verkaufen, ſo beabſichtigt man, um zur Milchlieferung noch weitere 
Kreiſe heranzuziehen, die Gründung einer neuen Genoſſenſchaft. welche die 
Molkerei käuflich erwerben ſoll. — Auch in dem 1 Meile von Kulmſee 
entfernten Gutsbezirke Mirakowo wird in dieſem Sommer eine Mollerei 
erbaut, wohin die umliegenden größeren Güter Milch liefern werden. 

.. — Neumark, 22. Mai. (D. 3.) Herr Bahnhofsreſtaurateur Syp⸗ 
niewski in Biſchofswerder iſt in der Nacht vom 17. zum 18. d. M. arg 
beſtohlen worden. Die Diebe ſind eingebrochen und haben reiche Beute 
Eu Als geſtohlen werden bezeichnet: drei goldene und zwei filberne 

aſchenuhren, vier Krönungsthaler, verſchiedene Gold⸗ und Silbermünzen 
mit dem Bildniß des Kaiſers Friedrich, 116 Mk. baar, ein goldener Ring 
mit braunem Stein, eine große Bernſteinſpitze mit Futteral und 800 
Cigarren. Einer der Einbrecher iſt in Mocker bei Thorn in der 
Perſon des Schachtmeiſters P. verhaftet, bei dem ein Theil der 
ihrs dle Sachen vorgefunden wurde. Eine Bemerkung des Verhafteten 
ührte die Spur nach Kauernick, woſelbſt heute bei der hier beſuchsweiſe 
ſich aufhaltenden Frau des P. nachgeſucht wurde. Das Ergebniß war 
überraſchend: vier der geſtohlenen Uhren, ein ſilberner Neifebecher, die 
Bernſteinſpitze, 70 Mk. baar, unter denen einige alte Thaler, eine gefüllte 
Cigarrentaſche, in welcher noch die Photographie der Frau Sypniewski 
ſteckte, wurde vorgefunden. 

— Czersk, 22. Mai. Der Förſter Kloß von hier, der Hifsjäger 
Manke und ein Lehrling aus der Oberförſterei Eiß trafen noch vor Anbruch 
der Dunkelheit in der Malachiner Forſt einen Wilderer. Es war dies der 
Eigenthümer Langowski aus Kwieke. L., die Gefahr ahnend, in der er 
ſich befand, ſchlug ſich in die Büſche und warf ſich in eine Vertiefung, 
Die drei Forſtbeamten näherten ſich bis auf 20 Schritt und nahmen 
ebenfalls Deckung in liegender Stellung. K., der den L. mehr ins Auge 
nehmen wollte, richtete ſich etwas in die Höhe und bemerkte, daß L. das 
Gewehr anlegte, um einen Schuß abzufeuern. Da in demſelben Augenblick 
krachte auch das Gewehr des K., die Schrotkörner trafen den L. in die 
rechte Seite, jedoch nicht tödtlich, worauf fich L. jammernd auf Gnade und 
Ungnade ergab. Nachdem ihm das Gewehr abgenommen war, ging er 
nach Hauſe. 

— Danzig, 23. Mai. Zur Delegirtenverſammlung des weſtpreußiſchen 
Propinzialverbandes katholiſcher Lehrer ſind ca. 50 Delegirte hier einges 
troffen. Die Verſammlung wurde heute Morgen 11/ Uhr eröffnet. Nach 
Erledigung der Formalitäten wurde der Vorſtandsbericht erſtattet; in 37 
Vereinen gebt der weſtpreußiſche Verband 764 Mitglieder; ſodann folgte 
der Kaſſenbericht, ferner wurden „ vorgenommen 
und der Vorſtaud neu gewählt: aslonkowski, Vorſitzender, Jaſinski, 
Wagner (neugewählt) ſtellvertretender Vorſitzender, Fleckenſtein, Pusch 
(neugewählt), Ehlert (neugewählt) Schriftführer, Kamulski (neugewählt) 
Kaſſirer. Nach der Wahl der Delegirten Bator (Thor 05 aſinski 
(Danzig), Skierka (pommerſcher Grenzverein) für die nächſte Verbands⸗ 
verſammlung wurden die Verhandlungen auf morgen 2 Uhr Nachmittag 
vertagt. 

— Aus dem Kreiſe Mohrungen, 23. Mai. Herr Barbier Diskowski 
in Saalfeld, der gleichzeitig Trichinenbeſchauer iſt, hatte folgenden inter⸗ 
eſſanten Verſuch angeſtellt. Er fütterte ſeit längerer Zeit eine Katze mit 
Fleiſch von einem trichinöſen Schweine und glaubte nun, daß das Thier 
werde ſterben müſſen. Dem war aber nicht ſo; vielmehr blieb die Katze 
leben und wurde ſogar ſehr fett. Jetzt ließ D. die Katze abziehen und 
unterſuchte das Fleiſch, wobei eine ungeheure Menge Trichinen gefunden 
wurden. Sie hatten der Katze nichts geſchadet. 

— Allenſtein, 22. Mai. Ei Die Brände wollen in diefem Jahre 
bei uns nicht aufhören, und die Aufregung der Bürger darüber ift aufs 
höchſte geſtiegen. Zunächſt brannte am 19. d. Mts. Abends 10 Uhr die 
maſſive Scheune des Organiſten Herrmann nieder, und die Unterſuchung 
ergab zweifellos vorſätzliche Brandſtiftung. Sodann brach um 1 Uhr früh 
des heutigen Tages in der dicht bei Allenſtein gelegenen Irrenanſtalt 
Kortau in der Männerſtation Feuer aus, das gleichfalls durch ruchloſe 
Hände angelegt ſein muß. Vermöge der Aufmerkſamkeit und Geiſtesgegen⸗ 
wart des Beamtenperſonals und der vorzüglichen Organiſation der ganzen 
Anſtalt gelang es, noch bevor das Feuer einen größeren Umfang annahm 
die zum Theil ſchwer Geiſteskranken in aller Stille in andere Stations⸗ 
gebäude zu bringen, wodurch unabſehbarem Unheil vorgebeugt wurde. Da 
auch die hieſige Feuerwehr ſchnell zur Stelle war, ſo konnte an eine er⸗ 
folgreiche Bekämpfung der mächtigen Flammen gegangen werden; doch iſt 
ein großer Theil des Gebäudes ausgebrannt, wobei auch einige Vorrüthe 
und Sachen der Wärter ein Opfer der Flammen wurden. 

— Lauenburg, 23. Mai. Heute in der Nacht wurde ein zum Tanz 
aufſpielender Muſikant Namens Wolski aus Gowidlino verhaftet. Derſelbe 
iſt dringend verdächtig, vor längerer Zeit einen Forſtbeamten in Wejt- 
preußen erſchoſſen und zahlreiche Wilddiebereien ausgeübt zu haben. Wie 
verlautet, ſoll er ein theilweiſes Geſtändniß abgelegt haben, die Hauptſchuld 
aber auf * 3 Men: 0 8 

— Marggrabowa, 23. Mai. . L. 3.) Der frühere Stadtkaſſen⸗ 
rendant Harm, der nach Verübung von Unterſchlagungen flüchtig 8 5 
hat ſich der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Lyck geſtellt und Ver⸗ 
untreuungen an der Kaſſe eingeſtanden, infolgedeſſen derſelbe ſofort ver⸗ 


haftet ei = 2. A. 8 

— t, 22. Mai. (T. A. Z.) Bekanntlich hat die ilsa 
unſeren Ort als Hauptquartier für Oſtpreußen auserſehen und 8 7 5 
Bauſtelle in der Jägerſtraße für den Kaufpreis von 5000 Mk. erworben. 
Darauf ſollen Verſammlungshallen und Exereirhäuſer erbaut werden, worin 
auch bei kaltem Wetter die Ausbildung der Rekruten fortgeſetzt werden 


kann. Der Andrang der Rekruten zum freiwilligen Dienſteintritt in die 


„Armee“ hat ſich ſo vergrößert, daß die bis dahin gemietheten Räumlich⸗ 
22. ——— 


3 Ä Mitternacht. 
Alles iſt vorüber, ich bin allein. Der Hochzeitstag Lauri⸗ 
anna's verging in ſchönſter Harmonie, von Anfang bis zu Ende; 
nur wenig Gäſte waren anweſend, Richard's Mutter und ſeine 
jungen roſigen Schweſtern; der alte Paſtor mit ſeiner Frau 
und Doktor Vollrath. 
Arm ſieben Uhr Abends nahm das junge Paar Abſchied, um 
eine Hochzeitsreiſe nach Italien zu unternehmen, Tante Eliſa 
fuhr bald darauf mit einer Extrapoſt nach Travemünde, um ſich 
von dort aus über Lübeck nach Berlin zu begeben. 
Den 27. Januar 1885. 
Werner habe ich nicht mehr geſehen, es iſt auch beſſer fo. 
Zwei Tage nach der Ankunft ſeiner Mutter und Schweſtern iſt 
er nach Braſilien abgereiſt. Er kommt nicht wieder hierher zurück, 
im Schulhauſe wohnt bereits ein fremder Lehrer. Es iſt ſtille 
und einſam geworden in den weiten Räumen der Villa Thereſa, 
nur die helle Stimme Bennos hallt ſeit heute Morgen in ihnen 
wider. Lauriannas Briefe werden mich erfreuen; nach ein paar 
Monaten, wenn Frühlingshauch durch die Lüfte zieht, kommt fie 
mit ihrem Manne zurück, den Sommer hier zu verbringen. 
Benno und ich ſind herzlich froh in dieſem Gedanken; denn er 
liebt Ricardo noch immer über alles. 
Ende April. 


Ein Frühlingsbild! Himmelſchlüſſel und Anemonen blühen 
wieder im feuchten Walde, deſſen Baumkronen ſich mit dem erſten 
zarten Grün zu färben beginnen. Seit zwei Tagen bin ich in 
meiner neuen Heimath; ich habe ein hübſches freundliches Häus⸗ 
chen gekauft, welches auf den Hügeln zwiſchen dem Schulgebäude 
und der Villa Thereſa liegt. Hier denke ich mein Leben zu be⸗ 
ſchließen. Bald werden in dem gebüſchreichen Garten Schneeball, 
Syringen und Goldregen blühen, welche Pracht, — und ich darf 
dann ſagen: Mein wohlerworbenes Heim, mein Eigenthum, 
ſelige Friedensſtätte, wo ich ausruhen darf von dem Kampfe der 
Welt. — Und — frage ich nun: bin ich glücklich? jo muß ich 
antworten: glücklich in des Wortes eigenſter Bedeutung nicht, — 
aber ruhig bin ich geworden; jene ſanfte Ruhe und Zufriedenheit 
iſt bei mir eingekehrt, welche die geneſende Seele mit einem ge⸗ 
ſunden Körper harmoniſch einigt. Und dieſe Zufriedenheit bringt 
das wahre Glück, welches aus uns ſelbſt heraus unſer eigen wird. 
Sie iſt das ſegensreichſte Gut, welches die Erde dem armen 
Sterblichen zu ſpenden vermag, und wohl dem, der ſie nach dem 
heißen Kampf des Lebens 8 erwarb. 

— N 6, — 


keiten für die Unterbringung der Truppen ſich jetzt viel zu klein erwieſen 
haben. In letzter Zeit And wiederum zahlreiche Beförderungen zu Offi⸗ 
zieren ꝛc. vorgekommen. Das Oberkommando der Armee nimmt bei der 
Beförderung von Offizieren nicht viel auf Bildung und Fähigkeit Rückſicht, 
ſondern macht die Beförderung allein nur vom Geldbeutel abhängig. Es 
muß z. B. jeder Avancirte, der Lieutenannt werden will, mindeſtens 100 
Mark in die Armeekaſſe zahlen, bevor er ſein Patent erhält. 

— Königsberg, 22. Mai. Daß ein Stör ein Boot kentern machen 
kann, von dieſer Thatſache konnten ſich die Paſſanten der Eiſenbahnbrücke 
überzeugen. Der Fiſcher Treck aus Fiſchhauſen hatte einen Stör von 2½ 
Meter Länge und im Gewicht von etwa 160 Pfd. im Haff gefangen. Der 
Fiſch wurde gefeſſelt, indem man ihm ein ziemlich ſtarkes Seil durch die 
Kiemen zog, und ſo mußte er heute unfreiwillig die Fahrt nach Königsberg 
mitmachen. An der Eiſenbahnbrücke konnte das Fahrzeug des Fiſchers 
nicht hindurch, es wurde das Boot beſtiegen und an dieſes der Stör ge⸗ 
feſſelt. Als man eine kurze Strecke damit in ſolcher Weiſe gefahren war, 
wurde der Fiſch plötzlich ſo wild, daß er durch ſeine Bewegungen das 
Boot völlig umſchlagen machte. Die beiden Inſaſſen des Nachens — der 
Fiſcher Treck und fein Sohn — fielen ins Waſſer, vermochten ſich aber 


beide zu retten. . 

— Stolp, 23. Mai. (St. P.) Sonntag Nachts entſtand in zwei 
der Firma Seefeldt und Ottow hierſelbſt gehörigen, auf deren Fabrik⸗ 
rundſtück an der Schlawer Chauſſee belegenen Schuppen, welche zur Auf⸗ 
ae von Putzrohr dienten, Feuer, welches jchnell Schuppen und 
Inhalt in Aſche legte. Bedauerlicherweiſe iſt dabei auch ein Menſch, welcher 
in einem der Schuppen vermuthlich EN hat, verbrannt. Den völlig 
verkohlten Leichnam fand man am Vormittage des geſtrigen Tages bei 
den Aufräumungsarbeiten. Das Feuer iſt angelegt und der Brandſtifter 
in der Perſon eines Arbeiters Namens Schulz bereits verhaftet. 


XI. Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Cehrer⸗ 
Verſammlung. 
H. Elbing, den 24. Mai. 


Heute fand zuerſt die Delegirten⸗Verſammlung des Provin⸗ 
zial⸗Lehrer⸗Vereins ſtatt, zu der 58 Lehrer⸗Vereine 110 Vertreter 
entſendet hatten. Ein vom Unterrichtsminiſter eingegangenes 
Danktelegramm wurde mitgetheilt. Nach dem vom Vorſitzenden 
Herrn Hauptlehrer Mielke I-Danzig erſtatteten Jahresbericht zählt 
der Provinzial⸗Verband jetzt 100 Vereine mit 1900 Mitgliedern. 
Der Kaſſenbericht ergab 2510 Mark Einnahme und 1650 Mark 
Ausgabe. Der Antrag des Herrn Chill Thorn auf Einführung 
des Vertreter⸗Stimmrechles bei den Hauptverſammlungen wurde 
zurückgezogen, ebenſo auch der Antrag des Vereins Marienburg, 
daß nur alle 2 Jahre eine Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung ſtatt: 
finden ſolle. Genehmigt wurden Anträge, daß der Vorſtand des 
Landeslehrer⸗Vereins wieder beim Miniſterium um Regelung der 


Gehaltsverhältniſſe vorſtellig werden möge und daß der Vorſtand 


des deutſchen Lehrer⸗Vereins anſtreben ſolle, daß Fragen konfeſſio⸗ 
neller Natur in den Vereinsorganen nicht zur Erörterung 
kommen. Zu Vertretern für den nächſten deutſchen Lehrertag 
wurden die Herren Neuber⸗Raudnitz, Janke⸗Zoppot und Florian; 
Elbing, für den preußiſchen Lehrertag die Herren Meyer⸗Bankau 
und Kröhe⸗Graudenz gewählt. \ 

Zweitens tagte die Delegirten⸗Verſammlung des Emeriten⸗ 
Vereins. Nach dem Geſchäftsbericht leidet der Verein noch immer 
unter der irrigen Anſicht, daß ein Nechteverein für die Emeriten 
mehr am Platze wäre. Es wird die Gründung eines Lehrer 
Feierabendhauſes beabſichtigt. 

Drittens tagte die General⸗Verſammlung der Sterbekaſſe 
für die Lehrer der Provinz. Der Vorſitzende, Herr Schulz I- 
Danzig, gab den Geſchäftsbericht, nach dem jetzt 141 Mitglieder 
bei der Kaſſe 56800 Mark Sterbegeld verfihert haben und die⸗ 
ſelbe 13111 Mark Vermögen beſitzt. 

Um 3 Uhr Nachmittags erfolgte der oſſizielle Schluß der 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung, nachdem noch Herr Kuhn⸗Ma⸗ 
rienwerder die nächſtijährige Verſammlung nach dort eingeladen 
Hatte. Mit einem Hoch auf Seine Majeſtät trennten ſich die 
Theilnehmer. ’ 5 

Nach den Verhandlungen wurden verſchiedene Fabriken be⸗ 
ſichtigt und ein Ausflug nach dem herrlichen Vogelſang unter⸗ 
nommen. Den Beſchluß aller Feſtlichkeiten machte Abends ein 
Commers im Gewerbehauſe. 


Socales. 


Thorn, den 25. Mai 1893. 


Tborniſcher Geſchichtskalender. 


von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


„Mai bat der Rath den Danziger Herrn Roſenberg, welcher nach 

1 2a 5 abgeſandt wurde, auch die Stadt Thorn zu vers 
treten, bevollmächtigt. 
Der Rath geſtattet dem Hauptmann auf Dybow keine In⸗ 
tromiſſion in die Leibitſcher Mühlen, weil keiner ſeiner 
Vorgänger ſolches Recht gehabt und der Zins, der jährlich nach 
Dybow entrichtet wird, nicht ex debito dahin den ſondern 
ex mera benvolentia damit der Hauptmann dieſer Stadt in 
Beſitzung dieſer Mühlen beiſpringe. 


1620. 


Armeeka lender. 
Ehrenvolle Kapitulation von Danzig, welches der General 
Graf von Kalkreuth ſeit dem 10. März aktiv und ruhmvoll 
bis zum 0 Munitionsvorrath vertheidigt hat. Die 
preu 10 e 
Spiel über die Nehrung nach Pillau a 
Kaiſer Franz, 3, 4, 5, 6, 7; Garde Jäger⸗Bat. 

Glückliches Gefecht bei Gera im Fürſtenthum Reuß j. L. 
des Rittmeiſters von Colomb auf einem Kavallerie-Streif⸗ 
zuge. — Huſ.⸗Regt. 3. 


25. Mai 
1807. 


Gren.⸗Regtr. 
1813. 


— Ordensverleihung. Dem jüngſt zum Stadtſyndikus in Thorn 
gewählten Intendanturrath a. D. Herrn Kelch iſt der Kronenorden 3. Klaſſe 
verliehen worden. 1 . 

9 Generalfuperintendent für Weſtprenßen. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet amtlich die von uns bereits berichtete Ernennung des Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialraths Doeblin in Berlin zun Generalſuperintendent der Provinz 
Weſtpreußen. N . - . 

— Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor du Vinage in Marien⸗ 
werder iſt zum Regierungsrath ernannt worden. Der Amtsrichter von 
Lukowicz in Strasburg iſt in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in 
Flatow verſetzt worden. f 

(i) Die Thorner Müllerinnung hält am 31. Mai Mittags 1 Uhr 
im Mielkeſchen Gartenlokal ihr Quartal ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: Beitritt von Meiftern, Ein» und Ausſchreiben von Lehrburſchen, 
Antrag des Obermeiſters, Rechnungslegung für 189192. 

Frühlingsboten, deren Wiederkehr man nicht gerade zu den Ans 
nehmlichteiten des Daſeins zu zählen pflegt, find dieſer Tage wieder in 
Menge herausgeflattert: wir meinen die in der Farbe der Hoffnung oder 
Unſchuld prangenden grünen oder weißen Steuerzettel, welche ziffern⸗ 
mung belegen, wie hoch man den Empfänger ſchätzt. Die Friſt, welche 
bei einer Reklamation gegen die Staats = Einkommenſteuer ⸗Ver⸗ 
anlagung geſtellt iſt, beträgt 4 Wochen, von dem Tage ab gerechnet, an 
welchem die Zuſtellung der Veranlagung erfolgte. Reklamationen über 
u hohe Heranziehung zur Gemeinde⸗Einkommenſteuer müſſen binnen 

rei Monaten, von 1 noch bekannt zu machenden Tage der Auslegung 
der Gemeinde-Einkommenſteuer⸗Rolle abgerechnet, beim Magiſtrat ange⸗ 
bracht werden. In keinem Falle 91895 — das iſt der ſüße Troſt, der 
uns Steuerzahlern geblieben — ſchließen Berufungen oder Reklamationen 
die Bahlung der fälligen ae n aus; es finden vielmehr etwa 
nothwendig werdende nsgleichungen päter ſtatt. — Als das neue Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz geſchaffen, da ſollte es bekanntlich eine große Erleichterung 
der unteren und mittleren Steuerſtufen bringen. Wir meinen, daß dieſe 
„Erleichterung“ den meiſten Steuerzahlern ſchwer aufs Herz und auf 
den Geldbeutel fällt. Die Herabſetzung des Steuerſatzes wird dreifach 
ausgeglichen durch erhöhte gen chu Wollen wir aus der Stimmung 
der Steuerzahler einen logiſchen Schluß auf künftige parlamentariſche Ab⸗ 


elaung zieht zwei Tage 5 5 mit klingendem 


* 


Buntrock und ſeine Mitſchuldige, die Erbe. — Durch einen Erd⸗ 


ſtimmungen bei neuen Finanzgeſetzen ziehen, ſa wird es heißen: Wir 
Steuerzahler wollen keine Steuererleichterung! 

Zur Steuereinſchätzung. Im Jahre 1892093 betrug” die höchſte 
Einkommenſteuer ſowohl in der Stadt Thorn wie im Kreiſe Thorn 1200 
Mark. Für das Jahr 1893094 zahlt der höchſte Cenſit in der Stadt 1760 
Mk. Einkommenſteuer, und der höchſte Cenſit im Kreiſe 1280 Mk. Bes 
züglich der Gewerbeſteuer möchten wir noch folgendes erwähnen: Die 
Zuckerfabrik Kulmſee zahlte im Jahre 189293 700 Mark Gewerbeſteuer, 
während fie für 189394 mit 3692 Mark zu dieſer Steuer veranlagt iſt. 

Patent. Wie die „D. Z.“ hört, hat Herr Dezimalwaagen-Fabri⸗ 
kant Mackenroth in Danzig ein Patent auf ein Veloeiped angemeldet, das 
durch die eigene Schwere des Fahrers, ohne daß dieſer zu treten braucht, 
in Bewegung geſetzt wird. Die Schnelligkeit der neuen Maſchine ſoll 1000 
Meter in zwei Minuten betragen. 

+} Zulagen für Lehrer höherer Schulen. Anläßlich einer an ihn 
gerichteten Anfrage hat der Unterrichtsminiſter erklärt, daß für die Ge⸗ 
währung der feſten Zulage von je 900 Mk. jährlich an Lehrer höherer 
Unterrichtsanſtalten in Gemäßheit des Normaletats vom 4. Mai 1892 
nicht in Frage kommen kann, ob der Betreffende bereits längere Zeit in 
einem beſtimmten Bezirk amtirt, daß vielmehr bei Erfüllung der ſonſtigen 
Beſtimmungen lediglich das Dienſtalter überhaupt maßgebend iſt. 

5 Eine Dauer⸗Radfahrt von Königsberg nach Thorn unternahm 
ein Herr Pohl zum Beſuche hieſiger Verwandten. Er fuhr am 2. Pfingſt⸗ 
feiertage früh 63% Uhr von Königsberg ab und legte die 205 Klm. lange 
Strecke in 19 Stunden zurück. Heute trat Herr Pohl ebenfalls per Rad 
die Rückreiſe an. 

V. Erledigte Stellen für Militäranwärter. Kaiſerl. Ober-Poſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner im Begleitungsdienſte, 900 Mk. Ge⸗ 
halt jährlich und der karifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1500 Mk. jährlich; Neufahrwaſſer, Königl. Lootſenamt, Seelootſe, 1200 
Mk. Gehalt, 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 80 Mk. Dienſtaufwand⸗ 
zuſchuß, das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis 1600 Mk., auch kann 
unter Umſtänden eine See-Oberlootſenſtelle erreicht werden, die Seelootſen⸗ 
prüfung muß bei einer Lootſen-Prüfungskommiſſion abgelegt ſein. 

§ Um den Bau der Eiſenbahn Thorn⸗Waldau⸗Leibitſch jind bereits 
mehrere Geſellſchaften bemüht. Da dieſe Bahnſtrecke ſich Dach gut 
rentiren wird, darf angenommen werden, daß die Bahn in abſehbarer Zeit 
fertiggeſtellt ſein wird. Durch dieſe Linie werden die polniſchen Diſtrikte 
unweit Leibitſch, die reichen Gefilde zwiſchen Thorn und Leibitſch, die 
Ziegeleien und Ofenfabriken in Waldau und Leibitſch an das große euro= 
päiſche Schienennetz angeſchloſſen werden. 

r Saatenſtand in Weſtpreußen. Nach dem Bericht des kaiſerlichen 
ſtatiſtiſchen Amtes berechtigte um die Mitte des Monais Mai der Stand 
der Saaten, wenn mit Nr. 1 eine ſehr gute, mit Nr. 2 eine gute, 
Nr. 3 eine mittlere (durchſchnittlicheh, mit Nr. 4 eine geringe, mit Nr. 
5 eine ſehr geringe Ernte bezeichnet wird, im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder zu folgenden Erwartungen: Winterweizen 2,4; Sommerweizen 2,4; 
Winterroggen 3,6; Sommerrogen 2,9; Sommergerſte 2,5; Hafer 2,6; 
Kartoffeln 2,4; Klee (auch Luzerne) 3,5; Wieſen 3,7. Im Regierungs- 
bezirk Danzig: Winterweizen 2,5; Sommerweizen 2,3; Winterroggen 3,8; 
Sommerroggen 2,5; Sommergerſte 2,1; Hafer 2,1; Kartoffeln 2,0; Klee 
(auch Luzerne) 2,9; Wieſen 3,3. 

Aus dem Berichte über den Stand des Pferde⸗ und Rind⸗ 
vieh⸗ Verſicherungs⸗Fonds der Provinz Weſtpreußen ſei folgendes mit⸗ 
getheilt: Die Rotzkrankheit unter den Pferden iſt im Kalenderjahre 1892 
im Regierungsbezirk Danzig nur in den Kreiſen Marienburg und Pr. 
Stargard, im Regierungsbezirk Marienwerder in den Kreiſen Brieſen, 
Graudenz, Konitz, Marienwerder, Roſenberg, Schwetz und Thorn 
meiſtens in geringem Umfange n während die übrigen 16 Kreiſe 
von der Seuche völlig verſchont geblieben ſind. Für 46 gefallene Pferde 
find 1892 11741 Mark gezahlt. Der Pferdeverſicherungsfonds hatte Ende 
Dezember 1892 noch einen verfügbaren Beſtand von 27339 Mark. Der 
Provinzial⸗Landtag hat daher die Ausſchreibung einer auf 30 Pfg. für 
jedes Pferd feſtgeſetzten Verſicherungsabgabe für das Etatsjahr 1893094 
beſchloſſen und am 13. Januar d. J. die Beträge auch eingefordert. Die 
Pferdezahl in Weſtpreußen beträgt etwa 209 000 Stück. Der Pferde-Ver⸗ 
icherungs-Reſervefonds von 100000 Mark iſt in Effekten zinsbar angelegt. 

m Rindvieh⸗Verſicherungsfonds find Anzeigen über das Auftreten der 
Lungenſeuche unter dem Rindvieh auch im Jahre 189293 nicht einge— 
1 0 Außer dem Reſervefonds von 75000 Mark blieb noch ein Kaſſen⸗ 

eſtand von 45856 Mark. Derſelbe dürfte auch für den Fall des Auf⸗ 
tretens der Lungenſeuche zur Deckung der Ausgaben in dieſem Etatsjahre 
vorausſichtlich ausreichen. Eine Aufnahme des Viehſtandes und Erhebung 
einer Verſicherungsabgabe findet ebenſo wie in früheren Jahren nicht ſtatt. 

— Woher es kommt, daß unſere altehrwürdige Rathhausuhr 
uns nicht immer die richtige Stunde anzeigt, dürfte zum Theil ein 
Vorgang ergeben, den wir geſtern Nachmittag zu beobachten Gelegenheit 
hatten. Auf den großen Zeiger des nördlichen Kiſſerblattes ſetzte ſich eine 
weiße Taube und hielt dort mehrere Minuten Raſt. Der Zeiger konnte 
nicht weiter; er nahm ſeine Thätigkeit erſt wieder auf, als die Taube 
ihren Ruhepunkt verlaſſen hatte. Inwieweit die Zeiger der 3 anderen 
Zifferblätter durch das Täubchen in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind, 
haben wir leider nicht beobachtet. 

% Eine kurze Betriebsſtörung der Straßenbahn trat heute Vor⸗ 
mittag dadurch ein, daß an der Ecke der Heiligegeiſt- und Windſtraße die 
Axe eines mit Carouſſelutenſilien beladenen Wagens zerbrach, ſodaß dieſer 
auf den Schienen liegen blieb. Erſt nach Abladen der Utenſilien gelang 
es, den Wagen bei Seite zu ſchieben, worauf die Straßenbahn ihren Be- 
trieb fortſetzte. 

Submiſſion. Am Dienſtag wurde die Ausführung von Stein⸗ 
metzarbeiten (Granittreppen) für den Neubau eines Dienſtgebäudes für 
das Proviantamt Thorn vergeben. Es forderten wg: Pfennige) Weiß 
und Heidrich-Striegau 2039, Steinbrück-Qualkau bei Zobten 2077, G. 
Plehwe⸗Thorn 2195, Sebaſtian-Striegau 2206, Lehmann⸗Striegau 2253, 
Gröhe-Görlitz 2266, Kramer und Co.⸗Jauer 2293, Wandrey⸗Strehlen 
2479, K. N 2576, W. Mehrlein⸗Thorn 2588, Gebr. Müller 
2629, J. Zothe⸗Kl. Croſſe 2753 Mark. 

Viehmarkt. Auf dem heutigen Viehmarkt waren 260 Schweine, 
meiſt Ferkel, aufgetrieben, darunter 4 fette, welche mit 38—40 M. pro 
50 Kilogramm Lebendgewicht bezahlt wurden. 

* Gefunden ein dunkles Kopftuch auf dem Neuſtädt. Markte, eine 
Broſche im Glacis. Näheres im Polizei-Sekretariat. 

* Verhaftet 5 Perſon. 

(J Holzeingang auf der Weichſel am 24. Mai. C. Scholtz durch 
Schmidt 5 Traften 3542 Kiefern Rundholz; L. Bodemann durch Freund 
5 Traften 2358 Kiefern Rundholz, 22 Kiefern Mauerlatten; B. Wilner, 
A. Elkind, B. Seldowitz durch Elkind 4 Traften enthaltend für Wilna 
110 Kiefern Mauerlatten und Timber, 1118 Kiefern Sleeper, 21070 
Kiefern Schwellen, 51 Eichen Plancons, 23 Eichen Rundholz; 3472 Eichen 
einf. und dopp. Schwellen, für A. Elkind 154 Kiefern Mauerlatten und 
Timber, 64 Kiefern Sleeper, 4177 Kiefern einf. Schwellen, 2 Eichen 
Plancons, 2 Eichen Rundholz, für Seldowitz 4450 Kiefern Sleeper; 
J. Kretſchmer durch Schlickeiſen 4 Traften 2135 Kiefern Rundholz; C. 
Boos durch Much 4 Traften 1588 Kiefern Rundholz, 537 Eichen Rund⸗ 
holz, 136 Eichen dopp. Schwellen; L. Goldhaber durch Weinſtein 3 Traften 
1649 Kiefern Rundholz. E 

0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 0,64 Meter. — Bei 
dem herrſchenden Weſtwinde ſchwimmen viele Kähne ſtromauf. 


Vermiſchtes. 


Aus Tralee (Irland) wird gemeldet: Als am zweiten 
Pfingſtfeiertag ein mit Schweinen beladener Eiſenbahnzug, in 
welchem ſich auch zwei Perſonenwagen befanden, den Berg Glena⸗ 
golt, 11 Meilen von Tralee, hinabfuhr, verlor der Lokomotiv⸗ 
führer die Gewalt über die Bremsvorrichtung. Infolge deſſen 
ſtürzte die Lokomotive beim Paſſiren einer Brücke in den Fluß, 
desgleichen 7 mit Schweinen beladene Wagen, der übrige Theil 
des Zuges entgleiſte und wurde ſtark beſchädigt. Ver Lokomotiv⸗ 
führer und zwei Heizer ſind todt, 11 Paſſagiere ſchwer verwundet 
— Ein heftiges Erdbeben wurde am Montag in Cuevas (ſpani⸗ 
ſche Provinz Almerien) verſpürt. Perſonen ſind nicht verletzt. — 
Eine große Feuersbrunſt äſcherte im Wiener Vororte Simmering 
30 Gebäude, darunter mehrere Wohnhäuſer ein. Der angerichtete 
Schaden wird auf 200000 Gulden geſchätzt. Hingerichte: 
worden find am Mittwoch in Magdeburg der Mädchenmörder 


rutſch ſind bei Vardalen (Schweden) 40 an einem Kanal gelegene 
Gehöfte verwüſtet worden. 119 Menſchen haben ihr Leben ein⸗ 
gebüßt. Der angerichtete Schaden beträgt etwa 1 Mill. Kronen. 
— Aus Chicago wird berichtet; Während der Sonnabendſitzung 
des Frauenkongreſſes ſtürzte eine 12 Fuß hohe Trihüne, auf 
der ſich etwa 75 Frauen befanden, zuſammen. Acht Amerikanerinnen 


* 


mit 


| 
| 


wurden mehr oder minder ſchwer verwundet, getödtet wurde 
niemand. — Nach Meldungen aus Wiborg iſt der Lübecker Dam⸗ 
pfer „Luiſe“ im Bjorkeſund auf Grund geſtoßen und geſunken. — 
Der engliſche Dampfer „Cragſida“, von Mantanzas nach Montreal 
unterwegs, iſt bei Canto untergegangen. Alle an Bord befind⸗ 
lichen Perſonen wurden gerettet. — In Kaſan gerieth auf der 
Wolga ein leere Barke und eine ſolche mit ungefähr 30 000 
Pud Petroleum in Brand. Es gelang das Feuer zu lokaliſiren. 
Menſchen ſind beim Brande nicht umgekommen. — Bei einer Kahn⸗ 
fahrt auf dem Rhein ſchlug der Kahn um. Von 5 Inſaſſen ertranken 
2. — In Folge einer Zugentgleiſung auf dem Bahnhof Beuel wurden 
2 Perſonen verletzt, 2 Wagen zertrümmert. — Ein heftiger Ausbruch 
des Vulkans Bandaiſan in Japan hat ſtattgefunden und namenloſes 
Unglück veranlaßt. — Das braſilianiſche Kriegsſchiff „Almirante 
Barroſa“ hat bei Ras Gharib Schiffbruch gelitten. 
Die Hamburger Geheimpolizei verhaftete Dienſtag auf dem Eſſener 
Viehmarkte 7 Viehhändler, weil ſie der Beſtechung Hamburger 
Schaffner verdächtig ſind. — In Bamberg ruft der Selbſtmord 
des bekannten dortigen Bankiers Kommerzienraths Heßlein in Wien 
große Beunruhigung hervor. Die Einwohnerſchaft hatte zahl⸗ 
reiche Depots bei H. — Die Erkrankungen an den Pocken 
haben in Gothenburg in bedrohlicher Weiſe zugenommen. 
Ein heftiger Orkan richtete in Troyes (Griechenland) großen 
Schaden an. 10 Perſonen wurden tödtlich verwundet. — In 
Athen wurden Montag zwei heftige wirbel förmige Erdſtöße ver⸗ 
ſpürt. — Schwere Gewitter find in der letzten Woche im Kreiſe 
Halberſtadt niedergegangen, welche verſchiedentlich Schaden an⸗ 
richteten. 


— 


— 


Eingeſandt. 


(Unter dieſer Rubrik nehmen wir Einſendungen aus dem Leſerkreiſe auf, welche von a ll ⸗ 
10 m cel 35 Intereſſe ſind, auch wenn die Redaktion die in ihnen vertretenen Anſichten 
nicht theilt. - 


Viele hieſige Freiſinnige, welche in der e zur „freiſinnigen 
Vereinigung“ gehören, würden dem Herrn Gerichts-Rath Rudies vor⸗ 
ſchlagen, eine Studien-Reiſe nach Rußland zu machen, wenn auch nur für 
10 Tage über Wloclawek nach Warſchau und Lodz. 
Vielleicht ändert der Herr Kandidat dann ſeine Anſicht in der Mili⸗ 
tärfrage und würde eine große Stimmenzahl erhalten. 
Viele Wähler. 


Velegrapbifche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 

Wien, 24. Mai. In der Aula der Univerſität fand heute die 
feierliche Eröffnung des Philologen⸗ und Schulmänner⸗Kongreſſes 
ſtatt, welchem viele Miniſter und Mitglieder des hohen Adels bei⸗ 
wohnten. Der Kultusminiſter Gautſch hielt die Begrüßungsrede, in 
welcher er unter Anderem betonte, daß ſeiner Anſicht nach die Noth⸗ 
wendigkeit der klaſſiſchen Bildung bisher durch keine pädagogiſche 
un widerlegt worden fei. 

— Brünn, 24. Mai. Die bereits im vorigen Jahre heimge⸗ 
ſuchte Ortſchaft Strany iſt vollſtändig niedergebrannt; über hundert 
Wohnhäuſer und die Kirche ſind eingeäſchert worden. 

Lüttich, 24. Mai. In den Kohlengruben von Avoirs wurden 
durch ſchlagende Wetter ſieben Bergleute getödtet und mehrere ſchwer 


verwundet. 
Bei Carthageno iſt eine Pulverfabrik 


Madrid, 24. Mai. 


durch eine Exploſion in die Luft geflogen. Zwei Arbeiter ſind todt 
und mehrere verwundet worden. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Shorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 


Morgens 8 Uhr 
Weichſel: Thorn, den 25. Mai . 0,64 über Null 


10 Warſchau, den 20. Mai 1,22 „ 


5 Brahemünde, den 24. Mai . ; 2,88 r 
Brahe: Bromberg, den 24 Mai 5,26 „ „ 


Submilſionen. 


Mogilno. Kgl. Baurath Heinrich. Neubau des Schuletabliſſements 
in Gay-Barthodziejewig (Anſchlag 11860 M.) Termin 8. Juni. Be⸗ 
dingungen dort einzuſehen. 

Mogilno. Kgl. Baurath Heinrich. Neubau des Schuletabliſſements 
in 1 (Anſchlag 16 250 M.) Termin 8. Juni. Bedingungen dort 
einzuſehen. 

Lyck. Kgl. Regierungs-Baumeiſter Jankowsky. Zu Neubauten für 
die Kavalleriekaſerne in Lyck Vergebung der Erd-, Maurer-, 4 7 
und Dachdeckerarbeiten (Anſchlag 94 000 M.) in 2 Looſen, desgl. der 
Zimmer- und Staakerarbeiten (Anſchlag 90 000 M.) in 2 Looſen. Termin 
9. Juni. Bedingungen gegen Erſtattung der Kopialien. 


Handels nachrichten. 
Thorn, 25. Mai. 


(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 
Weizen ſchwankend, zen klein, 129pfd. bunt 148 Mk., 130]32pfd. 
hell 150052 Mk., 1320 34pfd., hell 153/54 Mk. — ner bei geringem 
Geſchäft eher mattere Stimmung, 120/21pfd., 129 Mk., 
130/32 Mt. — Gerſte geſchäftslos. — Erbſen Jutterw. 
Mittelw. 125/28 Mk. — Hafer 136/39 Mk. 


Wetter trübe, 


123/25pfbd. 


11619 ME, 


Danzig, 24. Mai. 

Weizen loco ruhiger, per Tonne von 1000 Klg. 120 —153 M. Reguli⸗ 
rungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 129 M. zum freien 
Verkehr 756 Gr. 153 M. { 

Roggen loco inländ., unterpl. und tranfit niedriger, per Tonne von 
1000 Klg. grobkörnig per 714 Gr. inländ. 135, 134 M. tran ſit 
107M. Re 10 714 Gr., lieferbar inländ 134 M. 
A lh 107 M. 

Spiritus per 10000 Liter conting. loco 56 M. Gd. nicht con⸗ 
tingentirt loeo 35 M. Gd. Juni— Juli 35, M. Gd., Juli— 
Auguſt 32%, M. Gd. per Sept. 36 / M. Gd. 


rlin, den 25. $ 


Tendenz der Fondsbörſe: ruhig. 25. 5. 93. 24. 5. 93. 
Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 214,05 | 213,80 
Wechſel auf Warſchau kurz 213,50 | 213,10 


re gg 5 


Preußiſche 3 proc. Conſols 86,6 0 86,70 
Br 3½ proc. Conſols . N 100,30 100,40 
Preußiſche 4 proc. Conſols. el 107,— | 106,90 
Polnische fandbriefe 5 pro e. 66,10 65,70 
Polniſche s . Se 64,20 64,50 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 96,50 96,70 
Disconto Commandit Antheile 183,25 183,25 
Oeſterreichiſche Banknoten 165,75 | 165,80 
Weizen: DR»Vmœdt oe ee 161,— | 159,50 
Septb.⸗Oktober. . 164,75 | 162,75 
loco in New⸗Hork 77,0 77,.— 
Roggen: CCC 149,— | 148,— 
MoleSuni-\. 06, oe 8 151,20 | 150,— 
Juni Jul,... 151,0 450, 
Zar, Septb.⸗Oktob. | 155 | 153,20 
Rüböl: Mai⸗Juun nn ve 48,70 49,20 
Sept. ⸗Oktoobbz. 49,70 49,80 
Spiritus: 50 er lo o —.— 57,80 
70er loco. 0 37,60 38,— 
Mai⸗Juni ! 36,00 36,90 
Septb.⸗Oktob. 36,90 36,90 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4¼ reſp. 5 pot. 


London⸗Discont herabgeſetzt auf 2½. 


FE WETTE A Dr 


Botenpoſt und durch die Landbriefträger der 


P 
S 
{ E 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 


Culmſee, den 16. Mai 1893. 


Zu einer Wählerverſammlung der konſervativen und 


der Ausſchließung der ehelichen Güter-] mäßigt⸗liberalen Partei des Wahlkreiſes Culm⸗Thorn⸗Brieſen 


gemeinſchaft iſt heute unter Nr. 224 


eingetragen, daß der Kaufmann Max 


Pünchera in Thorn für ſeine Ehe 
mit Hedwig Heise durch Vertrag 
vom 13. April 1893 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das 
von der zukünftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonſt irgendwie er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des NUR 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
San den 20. Mai 1893. (2012) 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Für die Monate Mai und Juni d. Js. 
haben wir folgende Holzverkaufstermine An 
beraumt: 

1. Montag, den 15. Mai d. Is., 

mittags 9 Uhr in Barbarken, 

2. Mittwoch. den 17. Mai d. Is., Vor⸗ 

mittags 9 Uhr in Penſau, 

3. Montag, den 29. Mai d. Is., Vor⸗ 

mittags 9 Uhr in Rentſchkau, 

4. Montag, den 12. Juni d. Is., Vor⸗ 

mittags 9 Uhr in Barbarken. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung gelangen folgende Holzſorti— 
mente: 

1) Belauf Barbarken und Ollek. 


Vor⸗ 


Kiefern: ca. 1000 Rm. Kloben, 90 Rm. 
Spaltknüppel, 650 Rm. Stubben, 200 Rm. 
Reiſig I. Kl. (Putzreiſer), 200 Rm. Reiſig 


II. Kl. (1—2 Mtr. lang). 
Ferner: einige Stück Bauholz an der 
Leszez'er Grenze und an der Förſterei Bar- 


barken. 
2) Belauf Guttau. 

a) In den Schlägen Jagen 71 u. 83 ca. 
1500 Rm. Kiefern⸗Stubben. 

b) In der Totalität: Kiefern: 52 Rm. 
Kloben, 14 Rm. Spaltknüppel, 8 Rm. 
Stubben. 

Eichen: 2 Rm. Spaltknüppel, 
Birken: 1 Rm. Kloben. 
3) Belauf Steinort. 

a) In den Schlägen: 360 Rm. Kiefern⸗ 
Stubben, 56 Rm. Reiſig I. Kl. 

b) In der Totalität: Kiefern: 14 Rm. 
Kloben, 19 Rm. Spaltknüppel, 18 Rm. 
Stubben, 43 Rm. Reiſig II- Kl. (4 
Mtr. lang). (1794) 

Thorn, den 3. Mai 1893. 


Der Magiftrat. 
erdingung. 


Die Herſtellung eines 220 Meter langen 
chauſſirten Weges in der Verlängerung der 
Schulſtraße ſoll einſchl. der Materiallieferung 
vergeben werden. 

Bedingungen und Zeichnungen ſind vom 
Stadt⸗Bauamt für 1 Mk. zu beziehen. 

Die Angebote ſind F s bis 11 
30. Mai d J., Vorm. 10 Uhr 
beim Stadt⸗Bauamt einzureichen. 

Thorn, den 19. Mai 1893. 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Auf der Jakobsvorſtadt iſt eine Nacht⸗ 
wächterſtelle zum 1. Juni d. Is. zu be⸗ 
ſetzen. Das Gehalt beträgt im Sommer 
33 Mk. und im Winter 39 Mk. monatlich‘ 
Außerdem wird Lanze, Seitengewehr und im 
Winter eine Burka geliefert. 

Bewerber wollen ſich bei Herrn Polizei- 
Inſpektor Finkenstein perſönlich unter Vor⸗ 
zeigung ihrer Papiere melden. Militäran⸗ 
wärter werden bevorzugt. (1925) 

Thorn, den 18. Mai 1893. 


Der Magiſtrat, 
Polizei- Verwaltung. 


Auction. 

Freitag, den 26. d. Mts., von 10 Uhr 
Morgens ab werden im hieſigen Bürger⸗ 
hospital Nachlaßſachen öffentlich und meiſt⸗ 
bietend verſteigert. (1985) 

Thorn, den 23. Mai 1893. 


Der Magiſtrat 
Bekanntmachung. 


Am 1. Juni tritt in Marienfelde (Bz 
Dzg.) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 1 72 
ihre 8 mit dem Poſtamte in Lö⸗ 
bau (Weſtpr.) durch eine täglich verkehrende 


(1959) 


beiderſeitigen Poſtanſtalten erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſt⸗ 
agentur werden folgende Ortſchaften augetbeitt 
werden: 

Kirſchenau D., Kleinlobenſtein D., 
ken D., Ruhwalde D., Zakurszewo D. 

Danzig, den 20. Mai 1893. 


Der Kaiſerl. „Ober. Poſtdirett 
Befanntmadung g. 


Am 1. Juni tritt in Poln. Brzoza eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
Verbindung mit dem Poſtamte in Radosk 
durch eine täglich verkehrende Botenpoſt 
erhält. (2010 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſt⸗ 
8 werden folgende Ortſchaften zugetheilt!? 
werden: 

1 G., Janowko D 
boczek D 

Danzig, den 20. Mai 1893. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirect. 
N Ziehlke. 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 
Annahme jeder Wäſche. 
L. Milbrandt, Gerechteſtr. 27. 
Eine engl. Yatent-Dredrolle 


von von jojort verkaufen Araberſtr. 3. ———————— zu verkaufen Araberſtr. 3. 


ich. 


„ Kleinglem⸗ 


+ 


\ 


SERIE 


für feine Damenſchneiderei Expedition d. Thorner Zeitung. 


‚Rhein- u. Aloſeſweſnſſaſchen 


Schlossstrasse 14, II. Etage. 
o. ein- U. Mofelweinflafhen dauernde Veſchäſtigung. 


vis-A-vis dem Schützenhaus. 
Trau A. — — — Mo diſtin. 


BE] 


Degen-Podgorz. 


R. Hellwig-Altau 
Krech-Althausen. 
von Loga-Wichorsee. Meister-Sängerau. Meyer-Culmsee. Meyer-Podgorz. 
Petersen-Briesen. 


Hermann F. Schwartz jun.-Thorn. 


Sa 


N 
N 
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Herrenanzug- und 


in Buckskin, Cheviot, Kammgarn 
x. Niemand verſäume, der Bedarf 
darin hat, meine Muſterkollektion zu 
verlangen, welche franko überſende, 
um ſich von der Billigkeit des Fa⸗ 
brikats zu überzeugen. 
Paul Emmerich, Cuchſ., Spremberg, L. 
RETTET eee 


am Sonntage, den 28. Mai er., 
Nachmittags 4 Uhr 


im Hotel „Deutſcher Hof“ zu Culmſee 


werden die ſämmtlichen Geſinnungsgenoſſen behufs definitiver Feſt⸗ 
ſtellung des Kandidaten für die auf den 15. Juni d. Is. anbe⸗ 
raumte Wahl zum Reichstage ergebenſt eingeladen. 


Der Wahlverein der Konſervativen und gemäßigt Liberalen 


des Wahlkreiſes Culm⸗Thorn-Brieſen. 


Arnthal-Baiersee C. Bartel-Podgorz. Buchholz-Szeroslugi. Donner-Steinau, 
Johann Fenske-Kokotzko. 
Max Fenski- Kokotzko. Feldt-Kowross. Günther-Rudak. Günther-Briesen. 
Guntemeyer-Browina. 
Höltzel-Kunzendorf. 


C. Dombrowski-Thorn. 
= Hoffmann-Schönsee, 
Hubrich-Culmsee. 

Andreas Hofmann- Mpechle witz Horst Borowno. 
Hartwich-Culmsee. 
Jungklaass-Borowno. Krahmer-Thorn von Kries- Friedenau. 
H. Kuntze-Leszno. Kuhlmay-Marienhof. Kühnbaum-Podgorz. 
Kusel-Kutta. Klatt-Dubielno. 


Hoene-Culm. 


Maschke-Myschlewitz. Peters-Papau. Petersen-Wrotzlawken. 
Ploetz-Myschlewitz. 
Richter-Thorn. Rühle-Thorn. Schueler-Briesen. 
Strübing-Lubianken. 
Wegner-Ostaszewo. Winter I.-Watterowo. Wolff-Trebisfelde. 


Weinschenck- Rosenberg. Zawada-Thorn. (1 


Philipp Elkan Nachfolg. 


(Alaber- IB. Cohn.) 


Grösstes Specialgeschäft für complete 


Einrichtungen 
(1805) 


Porzellan-, Steingut, Glas-, Haus- u 


1 Küchengeräthen. u 


Tafel-, Kaffee- und Waschserviee. Krystallgarnituren. eto. 


Sämmtliche Artikel für die Küche. 


Extra- Rabatt bei completen Aussteuern. BE 


Glückseollecte Berlin. 


Große Sneidemühle Pferde- Lotterie 


Ziehung am 3. Juni er. 
Hauptgewinn: 4 ſpännige Equipage. 


Gr. Weimar- Lotterie 


Ziehung 17. bis 19. Juni er. 
Gewinne Mark 200 000 i. w. 


(1860) 


Hierzu empfehle Loofe ALM, II Loofe 10 M. Porto u. Lifte 30 Pf. extra. 
Berlin 0. 
M. urn Glückscollecte, aner Wes 40. 


Direkt aus erſter Hand 


Telephon Amt 7 No. 5771. 52: -Folspben, Auf 7.No —— 
annoncirt 


an am zweckentsprechendsten, bequemsten 
und billigsten, wenn man eine Anzeige der 
Annoncen-Expedition von 


AASENSTEIN & VOGLER A. G., 


Königsberg in Pr., 
Kneiphöffsche Langgasse Nr. 26, I. 


zur Vermittelung übergiebt. 
Original-Zeilenpreise, höchste Rabatte, reelle 
Bedienung, grösste Leistungsfähigkeit. 
Zeitungs:Cataloge sowie Kosten-Anschläge gratis. 


verjende jedes Maaß 
Ziehung der dritten 


Paletotstoffe 
Geld⸗Lotterie 


Freiburg in Baden. 
Hauptgew. 50000 Mk. 


(1332) 


Wein Atelier zu haben in der 


befindet ſich jetzt (1966) 


kauft 


Ich verſende als Spezialität meine 


W Schles. Fei inen 5 


74 cm breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,—; meine 


IE” Schles. Gebirgs-Reinleinen BE 


76 em breit für Mk. 16,—, 82 om breit für Mk. 17,— 
Das Schock 33½ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. ng 
Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. RU, 
Ober⸗Glogau in Schleſien. . Gruber. 


Holzermann-Sittno. 
Hermann-Kl. Czyste 
Habermann-Glauchau. 


M. Lange-Thorn. 


Raykowski-Kossowisna. 


Winter-Briesen 


Bee ee 


re / Irete 
Am 8. und 9. Juni 1893| Ein gebildetes junges Mad- 


Münſterbau⸗ 


zu Freiburg im Breisgau. 
Zahlbar in Berlin, Ham burg u. 


3334 Gewinne = 260 000 Mk. 


Br“ Loofe a3 Alk. ER 


Fduard Kohnert 


Freitag, den 26. Mai, 


Abends 7 Uhr (2017 
Inſtr. = [J in I und I Kgl. 
Mein Konfirmanden Unterricht 
beginnt Montag, den 29. Mai. 
(2016) Stachowitz. 


> Anfigepaht! = 

1077 heute Freitag hier z. een 
mit feinſtem geräucherten Silber 
u. Oſtſeelachs, Pfd. nur 1,50 Mk. 
Auch bringe ich die ſogenannten Strom ⸗ 
lachſe mit, dieſelben ſind ſehr delikat 
u. haben einen Werth pro Stück 50 —60 
Pf. Ich verkaufe dieſelben pro Stück mit 
20 Pf, 2 Stück nur 35 Pf. Außerdem 
bringe ich den feinſten Käſe, ver⸗ 
packt in Staniol, dieſelben haben einen 
Werth pro Stück 70 — 80 Pf. Verkaufe 
dieſelben pro Stück mit 40 Pf., 2 Stück 
& 35 Pfg. Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. J. Lachmann aus 
Danzig, Seefiſchhandluug. 

NB. Daſelbſt können ſich morgens 
hei 2 tüchtige Verkäuferinnen 
melden 


ge⸗ 


Grösste Auswahl 


in 
Sonnenschirmen 
(in jeder Preislage) 


Handschuhen 


(in allen Sorten) 


Cravalten 


in den modernſten Facon⸗Stoffen 
empfiehlt (1804) 


Ph. Elkan Nacht. 
G. Jacobi, 


Malermeiſter, 
47 Bäckerstrasse 47 
bringt einem geehrten Publikum ſein, 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes: 


täglich friſch per Fl. 0,80 — 1,00 Mk. 
_ empfiehlt Eduard Kohnert. 


Ich bin zum Wotar 


ernannt. 
Schlee, 
Rechtsanwalt. 


929) 


geschmackvollen 
Dessins 


—— 


U 
7 


7 


5 


am hieſigen Platze in empfehlende] (2013) 


Erinnerung (1964) 


Sämmtliche Malerarbeiten 
5 werden auf ang Sauberſte preiswerth Schmerzloſe 
6 Zahn-Üperationen, 


G. Jacobi, Malermeiſter. 
„ 


Fonnenſchirme!! 
Volaut- und Häſcen-Schirne, 
Regeuſchirme 


in größt. Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen 
empfehlen (1749) 


Lewin & Littauer, 
Altſtädt. Markt 25. 


. Zähne u. Plomben. 
Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (3051) 


ME Echt ag 
Berliner Weissbier 
empfiehlt in Flaſchen (2008) 
[Max Krüger, 
BVier-Groß- Handlung. 
Grosse Geld-Lotterie 


Zieh. am 8. u. 9. Juni cr. Antheillooſe 
a 10 ‚Bf St Kobielski, Breiteſt. 8, 


N 
) 


user: 
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Alexisbad im Harz IE 
(Eisenbahnstation.) 

Mineral- Moorbad, Wasserheil- 
anstalt u. klimatischer Kurort. 

Mündl. Auskunft sowie ausführ- 
liche Prospecte jeder Zeit gratis 
durch Herrn Ph. Elkan Nachfl. 

Directe Arskunft ertheilt der 
Badearzt Herr Dr. Gittermann 
und die Badeverwaltung. 


15 
arg e 


000 Mark 


(Mündelgelder) bei Gustav Fehlauer. 
— — ę—— — 


II. Etage, (55) 
beſtehend aus 4 Zim, Küche u. Zubeh. 
von ſofort zu verm. Zu erfr. b. Bäcker⸗ 
meiſter M. Szezepanski, Gerechteſtr. 6, 
1 od. 2 gut möbl. Jim. von ſogl. 

billig zu verm. Culmerſtr. 24, II. 


FFP 
FCC c. 
Musikalischer Hausfreund. 


Blätter für ausgewählte Salonmusik. 
VI. Jahrgang. (1217) 
Monatlich 2 Nummern 91 Textbeilage). 
Preis pro Quartal 1 Mk. 
Probenummern re und franco. 
Leipzig. Koch's Verlag. 


CCC 
Das Grundftüd Thorn, Nen. 
D ſtädter Markt Ne. 2 in 
welchem ſeit vielen Jahren eine 


Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Ausſchank u. Aus- 
ſpannung mit gutem Erfolg betrieben 
iſt, iſt mit voller Einrichtung für Frem⸗ 
den⸗Aufnahme von ſofort freihändig 
gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen 


Robert Tilk. 


ogg. ferdeſtälle, Kl. N 
I. 3. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7. 
Ein möblirtes Fimmer, einger. 

m. Barbierladen Bäckerſtr. 29. 


Ede 9 3 1 5 Wohn., 5 Zim. u. 
ub . d. Culmerſtr. 4. 


n meinem Wobnhaufe, rer 
berger Vorſtadt 46, iſt die 
ergehen beiteh. aus 3 Zim., 
Entree und allem Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. Julius Kusels Ww. 
Möbl. Zim. billt Bäderlir. 12. 
rTmerftrage 55: RL. Wohnung 
f. 150 Mk. pr. ſofort zu vermieth. 

1 herrſchaſtl. Wohnung 


iſt in meinem Hauſe, — 


chen aus achtbarer Jamilie, 
welches polniſch ſpricht, auch 
Zlebung in ſchriſtlichen Ar- 
beiten befißt, wird als 


Verkäuferin 
ſofort geſucht. (1910 
Offerten mit Lebenslauf ſind 


zu richten unter A 100 an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Eine geübte Schneiderin 


zu vermiethen. Soppart, 


lanen- u. Gartenfttaße-Ehe 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal⸗ 
kon, Badeſtube, Küche, Wagenremiſe 
Pferdeſtall u. Burſchengelaß jof. zu verm. 

David Marcus Lewin 


Ry meinem Neubau, Wreitejtr. 76 


iſt noch 


DB ein Laden 


ür r Gar der ob 
euer en Ehe im erſten Obergeſchoß billigſt zu 
8. E Pr 94, vecmiethen. G. Soppart, 
Gute Thorn, Bacheſtraße 17. 


ohnungen, je 1 7 I 
Zubehör ſofort zu verm. Kl. 


Rok- Weleniepneider 


aelucht Altftädt. Markt 23. Nabe gaberſeree 10 422 
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2 Lehrlinge I. Etage, ift eine Wohnung, beſtehend 


aus 3 Zimmern, Alkoven, Keller und 
Bodenraum von Sofort 5 55 
zu vermiethen. (286) 
Näh. bei Adolph Leetz, Aliſt. Markt. 


Synagogale Vachrichten. 


Freitag Abendandacht 8 Uhr. 


ane DIOR eintreten bei (1883) 
J Golaszewski, Tiſchlermſtr. 


Ein krüffiger Laufburſche 


findet zum 1. Juni Stellung. 
(20199 Robert Goewe. 


TETTVVVVVVVVTVI!!.!!.!.!:!.:; > und Verlag der Rathsbuchdruclerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Vorſtadt, Schulſtr. 13 von ſofort 


